
 

Über die Freien Waldorfschulen in Hessen, Landesarbeitsgemeinschaft e.V. 
In Hessen arbeiten zwölf Waldorfschulen (Kl.1-13), sieben heilpädagogische Waldorf-Förderschulen, drei Fachschulen (für 
Sozialpädagogik und Sozialassistenz) sowie zwei Waldorflehrerseminare zusammen. Die hessischen Waldorfschulen werden 
von über 6.000 Schülerinnen und Schülern besucht. Jede Schule hat einen eigenen Trägerverein und ist wirtschaftlich-
rechtlich selbständig. Die Einrichtungen arbeiten in der hessischen Landesarbeitsgemeinschaft e.V. sowie auf Bundesebene 
zusammen. Das waldorfpädagogische Angebot in Hessen wird ergänzt durch dreißig Waldorfkindergärten, Krippen und Horte, 
die meist eigene Trägervereine haben, sowie eine Familienbildungsstätte. 
www.waldorfschule-hessen.de 

 
 
 

Pressemitteilung 
 

Frankfurt am Main, 19.07.23 
 
Privatschulen auf dem Vormarsch: Hessischer Landtag beschließt wegweisende 
Novellierung des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes 
 
In seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause hat der Hessische Landtag am 19.07.23 die lang 
ersehnte Novellierung des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes beschlossen, die ab dem 01.01.2024 in 
Kraft treten wird. Die Zuschüsse des Landes steigen danach im Jahr 2024 von aktuell 380 Millionen 
Euro auf rund 440 Millionen Euro, im Jahr 2025 dann weiter auf 470 Millionen Euro. Zudem wurden 
die Regeln für die Berechnung der Zuschüsse verbessert.  
 
Für die Privatschulen in Hessen markiert dieser Beschluss einen bedeutenden Meilenstein, der durch 
jahrelange Verhandlungen zwischen dem Kultusministerium und der Arbeitsgemeinschaft der Freien 
Schulen Hessen (AGFS) erreicht wurde. Die Reform sorgt für eine stabilere Finanzierung der 
Privatschulverbände und stärkt somit die Vielfalt im hessischen Bildungswesen.  
 
Die AGFS hat lange Zeit auf eine solche Entscheidung hingearbeitet. Die Verabschiedung des 
Gesetzes ist das Ergebnis intensiver und konstruktiver Verhandlungen, bei denen die AGFS von 
Brigitte Johannsen (Montessorischulen in Hessen), Dr. Steffen Borzner, Landesgeschäftsführer der 
Freien Waldorfschulen in Hessen (LAG), und Dr. Falk Raschke, Geschäftsführer des VDP Hessen, 
vertreten wurde. 
 
„Dieser Tag ist ein großer Erfolg für die Vielfalt im Schulsystem“, verkündete Dr. Steffen Borzner. 
„Die Novellierung des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes sichert nicht nur die Zukunft der 
Privatschulen, sondern unterstreicht die wachsende Anerkennung unserer pädagogischen 
Philosophie und zeigt, dass wir gemeinsam mit anderen freien Schulen einen bedeutenden Beitrag 
zur Bildungslandschaft in Hessen leisten.“ 
 
Die Neuregelung hilft sicherzustellen, dass die Bildungseinrichtungen weiterhin eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung bieten und gleichzeitig ihre pädagogische Autonomie bewahren können. 
Die Zustimmung im Hessischen Landtag war überparteilich, und Politiker:innen aller demokratischen 
Fraktionen betonten die Bedeutung des Beschlusses für die Bildungslandschaft in Hessen. Die 
Novellierung des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes wurde als wegweisend für andere Bundesländer 
angesehen, die ähnliche Herausforderungen bei der Finanzierung privater Bildungseinrichtungen 
haben. 
 
Der Erfolg dieser Reform ist nicht nur ein Triumph für die AGFS, sondern auch ein Zeichen der 
Akzeptanz für alternative Bildungsmethoden in der Gesellschaft. Der Fokus auf individuelle 
Entfaltung und alternative Lehrkonzepte erfährt somit eine wirkungsvolle Würdigung durch die 
Landesregierung. 

http://www.waldorfschule-hessen.de/


 
Die Novellierung des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes wird zweifellos einen langfristigen Einfluss 
auf das Bildungssystem in Hessen haben. Indem die Privatschulen eine sicherere Finanzierung 
erhalten, wird die Bildungsvielfalt gefördert und Schülerinnen und Schülern eine breitere Auswahl 
an pädagogischen Ansätzen geboten. 
 
„Wir sind froh und erleichtert über dieses Ergebnis“, betont Dr. Steffen Borzner. „Unser langjähriges 
und unermüdliches Engagement hat sich gelohnt. Die Unterstützung durch die Landesregierung 
unterstreicht die Anerkennung und Wertschätzung der Waldorfpädagogik als wertvolle Alternative 
im Bildungssystem.“ 
 
 

Text: Silvia Groß 


